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mw. Wer schon mal mit dem Velo in mei-
ner (Beinahe-)Heimatstadt St. Gallen war, 
der weiss, hier gehts zwar schnell zum 
Bahnhof, der meistens unten liegt, aber 
dafür umso länger wieder hoch. Ja wahr-
lich, St. Gallen ist keine Velostadt, und 
wohnt man irgendwo an einem der zwei 
Hänge, dann weiss man, dass es schneller 
ist, die unzähligen Treppen zu nehmen, 
als die Serpentine zu fahren. Überzeugte 
Velofahrer_innen machen es trotzdem.
Aus dieser Überzeugung heraus kaufte 
ich mir kurzerhand ein altes Rennrad, 
um in meinem Austauschsemester in 
Aix-en-Provence von der Uni in die Stadt 
zu fahren. Ich war der Exot der Stunde, 
musste ich mich doch durch das autover-
rückte Südfrankreich in die von Tourist_
innen geplagte Altstadt kämpfen. Und 
mindestens einmal im Monat musste ich 
absteigen, da auch die besten Absichten 
nicht vor einem Platten durch unachtsam 
weggeworfene Glasflaschen schützen.

Dagegen war es dann in Wien ganz zivi-
lisiert: Breite Boulevards, Fahrradstras-
sen und eine Stadtregierung, die gewillt 
war, das «Radl» zu fördern. Einziges 
Hindernis waren die grossen Distanzen: 
Oft hat man keine Zeit, dreiviertel Stun-
den mit dem Fahrrad irgendwo hin zu 
fahren, wenn die U-Bahn nur 15 Minu-
ten brau cht.

KÖNNTE 
Ich kannte Biel nicht, bevor ich hierher-
gezogen bin. Voller Vorfreude schaute 
ich auf die Stadtkarte: Biel muss ein 
Fahrradparadies sein. Es ist übersichtlich 
klein, und die Distanzen sind wie ge-
macht, um in kurzer Zeit von einer Ecke 
zur anderen zu fahren. Die meisten Teile 
der Stadt sind putzeflach, ausser man hat 
eine_n Bekannte_n im Spital. Die Anord-
nung der Strassen, insbesondere in der 
Neustadt, sind prädestiniert für Fahrrä-
der. Und das Glasrecycling kann sicher  

Velofahren ist nicht in allen Städten gleich gut möglich, die Voraussetzungen 
sind überall verschieden. Dass man jedoch die idealen Voraussetzungen fürs 
Velo in Biel nicht besser nutzt, ist eine vergebene Chance.

BIEL – EINE VELOSTADT? 
DIE SICHT EINES NEUZUZÜGERS

h!  
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mit demjenigen von Südfrankreich mit-
halten. So stellte ich mir das jedenfalls 
voreilig vor.
Als ich in Biel tatsächlich Velo fuhr, 
musste ich meine Vorstellung korrigieren: 
Biel könnte ein Fahrradparadies sein. Di-
rekt vor meiner Türe zum Beispiel befin-
det sich eine 50er-Zone ohne gelbe Sei-
tenstreifen fürs Velo. «Angenehm» fühlt 
sich anders an. Andernorts enden Velo-
wege auf einer Fussgängerbrücke, im in-
nerstädtischen Kreisverkehr oder ganz im 
Nirgendwo. Zentrale Verbindungsstre-
cken fehlen, oder man wird über eine 
Hauptstrasse «umgeleitet». 

Als Velofahrer in Biel wird man allge-
mein den Eindruck nicht los, dass die 
Strassen vor allem für Autos gedacht und 
gemacht werden. Als Beispiel liessen sich 
die auf motorisierte Fahrzeuge ausge-
richteten grünen Wellen der Ampeln 
oder die Auseinandersetzung über den 
Westast anführen. Es fehlt ganz grund-
sätzlich eine Diskussion, wie wir hier in 
Biel eine zukünftige nachhaltige Mobili-
tät erreichen wollen. Dass das Velo hier 
einen wichtigen Beitrag leisten kann, ist 
offensichtlich.
Biel könnte also zum Veloparadies wer-
den, wenn es denn wollte. Die Vorausset-

zungen hätte diese Stadt durchaus, und 
die Ideen und Pläne dazu erarbeiten wir 
von Pro Velo schon seit längerer Zeit. An 
politischer Unterstützung mangelt es 
aber leider offensichtlich. Möglicher-
weise führt der Westast dazu, dass sich 
die Parteien Gedanken zum zukünftigen 
Verkehr machen müssen. Es bleibt also 
die Hoffnung, dass Biel sein Potenzial ir-
gendwann nutzt.  

ALLES NEU MACHT DER MÄRZ
Nach dem Wechsel auf der Geschäftsstelle geht es bei Pro Velo Kanton Bern gleich weiter mit 
personellen Veränderungen. Regula Tschanz übergibt das Präsidium an Stefan Jordi. Im Vorstand 
gibt es zudem zwei Rücktritte und drei neue Mitglieder.

db. Nachdem Gabriella Bolliger die Ge-
schäftsführung an Rebecca Müller und 
Jürg Wittwer übergeben hat (siehe Velo-
journal 1/19), wurde an der Delegierten-
versammlung vom 8. März 2019 auch 
das Präsidium neu besetzt und der Vor-
stand fast komplett ausgewechselt. 
Nach 8 Jahren Engagement für Pro Velo 
Kanton Bern trat Regula Tschanz zurück. 
Sie wurde 2011 in den Vorstand und ein 
Jahr später ins Co-Präsidium mit Monika 
Hächler gewählt. Ab 2013 war sie Präsi-
dentin. Wir konnten in dieser Zeit bei 
diver sen politischen und organisatori-
schen Projekten von der grossen Erfah-
rung, der beeindruckenden Effizienz und 
der professionellen Kommunikation der 
grünen Stadträtin und Generalsekretärin 
der Grünen Schweiz profitieren. Neben 
dem 30-Jahre-Jubiläum fielen auch die 
Mitwirkung zum Sachplan Veloverkehr 

oder der Aufbau von «Hallo Velo» in Re-
gulas Amtszeit. 
An der DV 2019 traten auch Harald Jenk 
und Bernhard Bossi nach je 12 Jahren aus 
dem Vorstand zurück. Harald war lange 
das Bindeglied zu Pro Velo Bern im kan-
tonalen Vorstand und stellte bis zu seinem 
Rücktritt aus dem Grossen Rat 2013 die 
Verbindung zur kantonalen Politik sicher. 
Er suchte immer pragmatische Lösungen. 
Bernhard vertrat mit seiner liebenswürdi-
gen Art den Regionalverband Oberaar-
gau im Vorstand. Er ist auch weiterhin als 
langjähriger Befahrer im Kontrollteam 
der SchweizMobil Veloland-Routen aktiv. 
Allen drei gebührt ein grosses Danke-
schön für ihren langjährigen Einsatz fürs 
Velo im Kanton Bern.
Nach all diesen Verabschiedungen wählte 
die DV einen neuen Präsidenten und drei 
neue Vorstandsmitglieder. Das Präsidium 

übernimmt Stefan Jordi, der von 2005 
bis 2013 Präsident von Pro Velo Bern 
war und beim Bundesamt für Energie 
Leiter der regionalen Partizipation ist. Er 
sitzt auch für die SP im Grossen Rat und 
verbindet Pro Velo Kanton Bern damit 
wieder direkt mit dem Kantonsparla-
ment. So auch Natalie Imboden (Grüne), 
die seit über 8 Jahren Grossrätin ist und 
bereits verschiedene Vorstösse fürs Velo 
eingebracht hat. Der direkte Draht zum 
Vorstand von Pro Velo Bern wird ab so-
fort durch Andreas Bevern sichergestellt. 
Und auch Claudio Enggist, der ehemalige 
Vizepräsident dieses Regionalverbands, 
wurde von den Delegierten neu in den 
Vorstand von Pro Velo Kanton Bern ge-
wählt. Im Amt bestätigt wurden schliess-
lich die beiden bisherigen Mitglieder, 
Kassier Andreas Juker und Vizepräsident 
Daniel Baehler.  

Die bleibenden und neuen Vorstandsmitglieder mit der neuen Co-Ge-
schäftsführung: Andreas Juker, Rebecca Müller, Andreas Bevern, Stefan 
Jordi, Claudio Enggist, Natalie Imboden, Daniel Baehler, Jürg Wittwer.

Marius Wiher
Neumitglied Vorstand Pro Velo Biel 

und Neubieler, berichtet  
über ungenutzte Potenziale
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Bernhard, Regula, Gabriella und Harald wurden 
herzlich verdankt.



AUF ZUR NÄCHSTEN ETAPPE
Mit Dominik Guggisberg hat Pro Velo Bern einen im doppelten Sinne erfahrenen neuen Geschäftsführer gefunden. 
Aber lest doch im Folgenden gleich selber, wer Dominik ist. Der Vorstand freut sich sehr auf die Zusammenarbeit.

dg. Die Entscheidung ist mir nicht schwer 
gefallen. Lange hatte sich mein Velo nicht 
mehr so agil angefühlt wie während mei-
ner Schicht beim Velokurier Bern, in wel-
cher ich erfahren habe, dass Pro Velo 
Bern in Zukunft auf mich setzen will. 
Doch schon während der Mittagspause 
wurde mir bewusst, dass es zuerst auch 
ein bewegender Abschied wird. Viele 
Jahre habe ich mich mit vollem Einsatz 
von Körper (als Velokurier) und Geist 
(als Co-Geschäftsleiter von Velokurier 
Bern) dafür eingesetzt, dass in Bern und 
Umgebung möglichst viel mit dem Velo 
transportiert wird – der sinnvollen Alter-
native zur Beförderung mit dem Auto. 
2010, etwa ein Jahr nach Abschluss mei-
nes Soziologiestudiums und nach der Ge-
burt unserer ersten Tochter Hannah, 
hatte ich mich dafür entschieden, meine 
Leidenschaft zum Beruf zu machen. 
Alleine oder zusammen mit meiner Part-
nerin Vera und unseren mittlerweile drei 
Kindern Fahrrad zu fahren, ist wunder-
schön. Es macht Freude, in der Stadt Bern 
anderen Velofahrenden zu begegnen, in 
ihre meist lachenden und entspannten Ge-
sichter zu blicken oder mit ihnen einen 
kurzen Schwatz an der Ampel zu halten. 
Nicht selten sind es Gespräche über un- Für jedes Alter, jeden Anlass und jedes Wetter das passende Velo.

nötige Rotphasen für Velos oder über 
Probleme, die sich ergeben, weil (noch) 
nicht genügend Platz für uns Velofah-
rende auf der Strasse vorhanden ist.
Deshalb – und aus vielen weiteren Grün-
den – freue ich mich sehr darauf, mich in 
Zukunft für die Anliegen der Velofahren-

den einzusetzen. Ich möchte die Berner_
innen vermehrt dazu «ermächtigen», sich 
auf zwei Rädern – fest und sicher im Sat-
tel sitzend – fortzubewegen: In schneller 
Fahrt von A nach B oder einfach genuss-
voll auf dem Velo durch die Stadt flanie-
rend.  
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Velo Service
Bollwerk 35
3011 Bern, 031 312 25 85

City Cycles AG 
Spitalackerstrasse 50
3013 Bern, 031 333 87 33 www.citycycles.ch



Mit vollem Einsatz fürs «VÖLO»*

Nach mehr als 7 Jahren verabschiedet sich die Geschäftsführerin Rebecca 
Müller von Pro Velo Bern. Wir lassen sie nur sehr ungern ziehen.

Bereits von Beginn an legte Rebecca ein 
sehr grosses Engagement und eine per-
fekte Vorbereitung an den Tag. Für die 
erste Vorstandsvelotour trainierte sie or-
dentlich – wie sie uns im Nachhinein ver-
raten hat –, um sicherzugehen, dass sie 
mit dem velobegeisterten Vorstand würde 
mithalten können, obwohl sich der Aus-
flug in sportlicher Hinsicht dann doch 
nicht als sehr ambitioniert erwies. Doch 
für Rebecca gab es von Anfang an keine 
halben Sachen. Was sie in die Hand 
nimmt, wird nicht nur minutiös vorbe-
reitet und geplant, sondern optimiert 
und erfolgreich umgesetzt.
Sie verschrieb sich in den letzten sieben 
Jahren voll und ganz dem Velo. Mit viel 
Herzblut trieb sie die Veloförderung 
voran, vernetzte sich nicht nur mit den 
Velo-Verantwortlichen der Stadt Bern 
und Umgebung, sondern knüpfte auch 
Kontakte bis ins Ausland. Auch inner-
halb der Geschäftsstelle von Pro Velo 
Bern engagierte sie sich stark und kann 
auf zahlreiche Erfolge zurückblicken. Sie 

wirkte wesentlich an der Erweiterung 
der Geschäftsstelle und der Digitalisie-
rung der Velobörse mit – die bald nicht 
nur zweimal, sondern dreimal im Jahr 
stattfand. Sie hat zahlreiche Projekte, wie 
DEFI VELO und die Jubiläums-VeloKul-
Tour lanciert und erfolgreich umgesetzt. 
Mit ihrer herzlichen und offenen Art ge-
lang es ihr, einen guten Draht zu den Ak-
tiven aufzubauen. Sie vermochte diese 
immer wieder zu motivieren und für Pro 
Velo Bern zu begeistern. Auch den Vor-
stand hielt Rebecca auf Trab. Sie brauchte 
neue Themen ein und pflegte eine konst-
ruktive, lösungsorientierte Diskussions-
kultur.
Doch nicht nur in organisatorischer Hin-
sicht hat Rebecca Pro Velo Bern geprägt. 
Als aktive und überzeugte Umweltschüt-
zerin hat sie Pro Velo Bern auch «ökolo-
gisiert». So wurde fehlerhaft bedrucktes 
Papier als Notizpapier verwendet, an der 
Velobörse wurden Mehrwegbecher ein-
geführt, Bio-Abfall gesammelt, Papier, 
Kunststoff und sogar die Heftklammern 

getrennt entsorgt. Bei den Transporten 
zeigte Rebecca ihre kreative Seite und be-
wies, dass sich auf dem Velo (fast) alles 
transportieren lässt. 

Liebe Rebecca, wir danken dir herzlich 
für dein unermüdliches Engagement mit 
viel Herzblut. Du hast Pro Velo Bern 
nachhaltig geprägt, professionalisiert 
und weiterentwickelt. Umso mehr freut 
es uns, dass du Pro Velo nicht ganz ver-
lässt. Wir wünschen dir viel Erfolg für 
deine Tätigkeit als Co-Geschäftsführerin 
bei Pro Velo Kanton Bern.  

Annemarie, Andreas, Benno und Anita 
für den Vorstand Pro Velo Bern

* freiburgisch für Velo

Rebecca an der Lichtflickaktion in Action.

SÜBE ISCH NIT ÜBERTRÜBE, ACHT ISCH ZVÜU GMACHT
Als ich mich hier im Velojournal 2011 als neue Geschäftsführerin vorstellte, schrieb ich: Ein neuer Job ist fast wie  
eine Velotour. Nun geht nach sieben Jahren – die traditionelle Zeitspanne bei Pro Velo Bern und sehr passend  
zu unserem deutschfreiburger Sprichwort – diese Reise zu Ende. Ein Reisebericht in sieben sprachlichen Bildern.

DIE VELOBÖRSE 
rmü. Das war mein erster grosser Anlass, 
es wird mein letzter grosser Anlass in die-
ser Funktion sein. In der Zwischenzeit ha-
ben wir an dieser gut funktionierenden 
Institution einiges weiterentwickelt – sie 
digitalisiert und Karten bezahlung möglich 
gemacht. Wir lassen die Velos von der 
Polizei kontrollieren und veranstalten drei 
Börsen im Jahr. Immer wieder war ich 
ganz berührt, zu sehen, was alles möglich 
ist, wenn so viele Helfer_innen tatkräftig 
mit anpacken und voll mitdenken.

DIE ADRESSDATENBANK 
Sie ist für mich Sinnbild, was aus einem 
Gespräch an der DV bei Kaffee und Gipfeli 
entstehen kann. Was entstehen kann, 

wenn der Austausch mit den anderen Re-
gionalverbänden und die Zusammenar-
beit mit Pro Velo Schweiz gelingt. Und ich 
denke natürlich bei der Datenbank auch 
an den Kontakt zu unseren Mitgliedern 
und an die Freude, wenn mir an einem 
Stand jemand erzählt, dass sie bereits Mit-
glied von Pro Velo sind und wir wichtige 
Arbeit machen würden.

DIE GESCHÄFTSSTELLE 
Als ich 2011 begonnen habe, hatte Pro 
Velo Bern ca. 130 Stellenprozente. In die-
sen sieben Jahren haben sich die Stellen-
prozente fast verdoppelt. Ich durfte mit 
Jürg, Irene, Nicolas, Lea und mit dem Team 
der Bürogemeinschaft viele Projekte an-
packen, viele gemütliche Mittage oder 

spektakuläre Ausfahrten auf dem Tandem, 
dem BMX oder auf dem Bahnvelo erleben. 
Ich freue mich sehr, dass die Zusammen-
arbeit weitergeht. 

DIE VELO-INITIATIVE
Ich habe die Zusammenarbeit mit ande-
ren Organisationen und Partner_innen in 
diesen Jahren sehr geschätzt. Es war 
schön, zu spüren, dass sich viele gemein-
sam für dieses vernünftige Verkehrsmittel 
einsetzen und wir jetzt alle hoffentlich mit 
dem Bundesbeschluss Velo viel Rücken-
wind erhalten.

DIE VELO-OFFENSIVE 
Mit der Velo-Offensive sind viele Sachen 
möglich geworden, die lange Zeit unbe- FO
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AKTUELLES AUS THUN
Pro Velo Region Thun ist auf der Suche nach einem neuen Sekretär/einer neuen Sekretärin.

kb. Gefragt nach der Stimmung im Vor-
stand, meint Karin Brügger, scheidende 
interimistische Sekretärin: «Im gut ver-
netzten und innovativen Vorstand der 
Region Thun besteht eine gute Mischung 
an Professionalität, Kreativität, Fachwis-
sen und Erfahrung! Wiederkehrende Ak-
tivitäten werden angepasst und durchge-
führt, Neues wird sorgfältig eingeführt, 
es wird gelacht und auch mal ein Glas 
Wein getrunken. Der Umgangston ist 
freundlich und wertschätzend. Man ist 
engagiert, hilft einander.»
Der bestens eingespielte Vorstand wird in 
diesem Jahr um Stephanie Dähler erwei-
tert. Sie wird die Datenbank übernehmen 
und für weitere Aufgaben stellvertretend 
in Bereitschaft stehen. Somit besteht der 
Vorstand aktuell aus sechs Vorstandsmit-

gliedern mit fixen Aufgaben (Präsident, 
Ausbildung, Finanzen, Velobörse, Kom-
munikation, Datenbank) und zwei Beisit-
zenden. Damit die Zusammenarbeit mit 
der Untergruppe ‹Region Spiez› gut 
klappt und gemeinsames Potenzial ge-
nutzt werden kann, ist eine Vertreterin 
aus Spiez regelmässig zu Gast. Das interi-
mistisch besetzte Sekretariat muss aus 
unvorhergesehenen privaten Gründen lei-
der wieder neu besetzt werden. 
Gesucht wird deshalb per Mai 2019 eine 
dem Velo zugewandte Person, welche in 
Zusammenarbeit mit dem Präsidenten 
und den anderen Ressortverantwortlichen 
Anfragen von Mitgliedern, Behörden und 
Fachstellen beantwortet, Vorstandssitzun-
gen vorbereitet, das (Beschluss-)Protokoll 
führt und weitere Aufgaben (z.B. den pe-

riodischen Briefversand unter Mithilfe 
von Mitgliedern) erledigt. Der Aufwand 
beträgt rund zwei Stunden pro Woche 
und variiert je nach Aktivitäten. Für die 
wertvolle Arbeit wird eine jährliche Pau-
schalentschädigung entrichtet.

Möchten Sie sich gern für eine 
velofreundliche Region Thun 
einsetzen, Ihre Ideen einbringen 
und gemeinsam mit anderen die verschie-
denen Aktivitäten durchführen? Bringen 
Sie Freude an administrativen Tätigkei-
ten, Teamfähigkeit und Interesse am Velo-
fahren mit? 
Dann melden Sie sich bitte bei Präsident 
Adrian Christen, Tel. 079 448 37 52, 
thun@pro-velo.ch  

arbeitet blieben – ich freue mich täglich 
am breiten Velostreifen auf dem Nordring 
und an den Publibike-Stationen. Es ist viel 
Schwung da, und ich hoffe sehr, dass die-
ser über den Wechsel im Gemeinderat 
hinaus andauert. 

DEFI VELO
A propos Schwung: DEFI VELO startete 
2017 in Bern und hat in den letzten beiden 
Jahren 715 Teilnehmende aus Berufsschu-
len und Gymnasien fürs Velo sensibilisie-
ren und begeistern können. Dies ist ein 
fulminanter Start für die Deutschschweiz, 
und das grosse Finale auf dem Bundes-
platz im Juni 2018 war ein gelungenes 
Symbol dafür.

DAS JUBILÄUMSJAHR
Das Jubiläumsjahr war ebenfalls ein High-
light für mich. Mit der VeloKulTour konn-
ten wir in einer super engagierten Arbeits-
gruppe alles machen, worauf wir Lust 
hatten. Sogar einen Film drehen. Wenn ich 
an diesen unseren Visionsfilm denke, 

dann bin ich sehr dankbar, dass Pro Velo 
Bern mit Dominik einen sehr velophilen 
und kompetenten neuen Geschäftsführer 
gefunden hat. Es gibt ja auch noch einiges 
zu tun, bis unsere Vision von der Velo- 
Region Bern Wirklichkeit geworden ist …

Was mir von dieser «Velotour» bleiben 
wird, ist die Dankbarkeit, dass ich so  
viel unterwegs sehen und lernen konnte. 
Und es sind die Begegnungen mit euch 

allen – Vorstand, Aktiven, anderen Pro  
Velos, mit allen – die wir das Velo als fröh-
liches Verkehrsmittel hoch halten. Dank 
euch war diese Stelle für mich auch immer 
wieder ein Traumjob. 
So ist das ein Abschied, aber zum Glück 
nicht nur, sondern es ist auch ein neuer 
Anfang: als Co-Geschäftsführerin von Pro 
Velo Kanton Bern, aber auch als Aktive bei 
Pro Velo Bern. Ich freue mich sehr, weiter-
hin mit Pro Velo Bern auf Tour zu sein!  

?
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ZWEI NEUE KRÄFTE IM VORSTAND

fs. Die Einladung rief sogar einen Journa-
listen der Berner Zeitung BZ auf den 
Plan, der über Pro Velo Emmental titelte: 
«Pro Velo fährt ins Ungewisse». Eigent-
lich schade, dass die Presse erst auf einen 
Verein aufmerksam wird, wenn es nach 
Schwierigkeiten riecht. Dass auf Pro Velo 
Emmental Veränderungen zukommen, 
lässt sich nicht abstreiten, denn die ab-
nehmenden Erträge aus Börse, Velofahr-
kursen und Velochecks sind eine Realität. 
Doch das Erfreuliche vorneweg: Mit 
385 Mitgliedern weist Pro Velo Emmental 
immer noch eine stattliche Anzahl von 
Menschen auf, die dem Verein treu geblie-
ben sind. Und mit Kurt Gygax aus Burg-
dorf und Klaus Bangerter aus Oberburg 
haben sich zwei velobegeisterte und moti-
vierte Menschen gefunden, die an der 
Mitgliederversammlung vom 21. Februar 
in den Vorstand gewählt wurden. Für Prä-
sidentin Andrea Rüfenacht war es die 

letzte Mitgliederversammlung. Sie führte 
das Präsidium von Pro Velo Emmental 
während sechs Jahren, insgesamt war sie 
zehn Jahre im Vorstand. Sogar auf zwölf 
Jahre Vorstandsarbeit brachte es Ernst 
Rüfenacht, der sich vor allem auf politi-
scher Ebene betätigte und die Situation für 
die Velofahrenden im Emmental mittels 
Mitwirkungen und Einsprachen zu ver-
bessern versuchte. An der Mitgliederver-
sammlung wurde ihre jahrelange Tätigkeit 
verdankt. Bereits im November ist Toni 
Durrer aus dem Vorstand zurück getreten. 

Was einst dank den Projekteinnahmen 
überhaupt erst möglich wurde, das muss 
nun bei abnehmenden Einnahmen über-
denkt werden: Die bezahlte Geschäfts-
stelle, die sich neben der Vereinsadminis-
tration vollumfänglich um die Projekte 
kümmern konnte. Leider waren die Velo-
börsen im Jahr 2018 noch weniger erfolg-

reich als in den Vorjahren. Gleiches gilt 
für die Velofahrkurse, bei denen nur drei 
der sechs Kurse wirklich gut besucht 
waren. Was hingegen blieb, war der grosse 
Organisationsaufwand, woraus schliess-
lich finanzielle Einbussen resultierten.
Der Vorstand hat dementsprechend re-
agiert. Als erster Schritt wurde das Pen-
sum der Geschäftsstelle auf zehn Prozent 
reduziert. Auf die Börse in Burgdorf wird 
schweren Herzens dieses Jahr verzichtet. 
In Langnau wird am 6. April dank der Ini-
tiative der Stiftung Intact eine Velobörse 
stattfinden. Auch wenn der Vorstand mit 
den beiden Neueintritten mit vier Perso-
nen besetzt ist, reicht dies noch nicht aus, 
die bisher von der Geschäftsstelle über-
nommenen Aufgaben abzudecken. Es sind 
also noch mehr Leute gesucht, die sich 
aktiv für die Velofahrenden im Emmental 
einsetzen. Interessierte melden sich bitte 
bei info@provelo-emmental.ch  

ws. Neu gewählt wurden als Kassierin 
Dorothea Billeter und als Beisitzer Fredy 
Lindegger. Neben dem seit der Gründung 
(1986) sehr aktiven Donald Käsermann 
gehören dem Vorstand Stephan Zürcher, 

Sekretär Martin Hug und Velobörsen- 
Organisator Mirko Jordi an, alle unter-
stützt durch die von Werner Stirnimann 
besetzte Geschäftsstelle. Damit ist Pro 
Velo Oberaargau voll funktionsfähig. 

Trotzdem sucht der Vorstand auf nächste 
MV ein neues Präsidium. Interessierte 
können gerne an einer Vorstands sitzung 
teilnehmen. Bitte melde dich unter ober-
aargau@pro-velo.ch.  

«Pro Velo Emmental steht an einem Wendepunkt. Das Präsidium und zwei weitere Vorstandsposten müssen 
neu besetzt werden», hiess es in der Einladung zur diesjährigen Mitgliederversammlung.

DYNAMISCHE KONTINUITÄT

Pro Velo-Urgestein Donald Käsermann flankiert von den abtretenden Vorstandsmitgliedern Bernhard Bossi (links) und Patrik Rüttimann.

Am 27.2.19 trat an der Mitgliederversammlung (MV) von Pro Velo Oberaargau Bernhard Bossi nach rund 30 Jahren 
Engagement aus dem Vorstand zurück. Auch der für seine Präzision bekannte Kassier Patrik Rüttimann verlässt den 
Vorstand. Mit kurzen Reden, Geschenken und riesigem Applaus wurden beide würdig verabschiedet. 
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 12

info@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 

info@provelobern.ch, provelobern.ch

Pro Velo Biel/Bienne – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 

sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 

info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch

Pro Velo Oberaargau
4900 Langenthal 

oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, Tel. 079 817 66 00 

thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Jeremy Hackney
Postfach 175
3800 Interlaken
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo-boedeli.ch

Pro Velo Region Spiez
siehe Pro Velo Region Thun

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 2019 DER PRO-VELO-REGIONALVERBÄNDE

Bödeli:  FR, 21.06.

VELOBÖRSEN 2019

Interlaken: 30.03. Biel: 27.04. Münsingen: 18.05.
Bern: 25.05.  Herzogenbuchsee: 7.09. Bern: 14.09.
Thun: 14.09.

VELOFAHRKURSE FÜR KINDER

Biel/Bienne – Seeland – Jura bernois: pro-velo-biel.ch

Oberaargau: provelo-oberaargau.ch
Langenthal:  4.05. und 15.06. | 10 – 13 Uhr

Stadt und Region Bern: provelobern.ch

Emmental: provelo-emmental.ch/angebote/velofahrkurse
Kirchberg:  4.05. | 14 – 17 Uhr
Langnau: 11.05. | 14 – 17 Uhr
Bätterkinden: 25.05. | 14 – 17 Uhr

Region Thun: provelo-regionthun.ch

Alle Kurse auch unter velokurse.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

FO
TO

: B
EA

T 
M

U
M

EN
TH

AL
ER

FO
TO

: B
EA

T 
M

U
M

EN
TH

AL
ER 

 

Das Lifestyle-Magazin in Ihrer Region –
4 × pro Jahr als exklusive Teil-Beilage im 
Anzeiger Region Bern und im Berner Landbote.

www.mis-magazin.ch


